
Bundessoziälgeticht‘

_—11'RA 46/78 —

‘I m N a m;e_n Üd'e 3 V o 1 k e. s
Verkündet am "

. ' - f-
U t j

15-._-März1979 ' ' r e i 1

als Urkßeamter-
der Gesch3telle

in‚dem.Rechtsstreit

"...otlon....colinnol'..............i‘...-..gggoogg.....

Klägerin und Revisionsbeklagtä,

Prozeßbevo_llmächt19terz
.,...............,....,....._.‚

g e g e n

'................00-0....l......‚...-....gggoooolcy.....

Beklagte und Revisionsklägefin.

if Der 11. Senat. des Bundessezialgerichts hat. auf- d-ie
mündliche Verhandlung vom 15 märz 1979 in Berlin

für. Recht erk.anntzr.'

Das Urteil des Bayerischen
Landessczialgérichts

v0m 23. November 1977 wirq_ aufgehoben. ‘

.Der.Rechtsstreit wird zü gener.Verhandlung undr

Entscheidung an-das Landessözialgericht zufütké‘

4Verwiesen.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Die 1905 geborene Klägerin begehrt von der Beklagten Alters-‘

_ruhegeld, Sie wohnt seit Oktober 1970-in der'Bundesrepublik

und ist anerkannte Vertriebene aus Ungarn. Dort war sie von

September 1926 bis AUgUSt 1948 als Angehörige der Kongregation

der Armen Schulschwestern Unserer Lieben Frau als Lehrerin

' an
römisdh—ka£holischen Volksschulen tätig— Nach ihren An-

'9abéh'ließ der Direktör der Schuleihr Gehaltunmittelbardem
Kloster zukommen; sie hatte jedoch den Empfang durch Unter—-

“schrift zu bestätigen. Nach der Verstaatlichung der Schulen

in Ungarn im Juni 1948 erklärte sie sich zum Übertritt in

den Staatsdienst bereit und konnte deshalb weiter unter—-

richten, bis sie im August 1948 wegen einer Lungenerkrankung
behandlungsbedürftig wurde. Nach ihren Angaben erhielt sie

noch für einige Monate ihr volles Gehalt‚.sodann Invaliden—

pension bzw Invalidenrente und nach Vollendung des

55. Lebensjahres-Altersrente. Einen-Anspruch auf kirchen—

rechtliche;Versorgung hat sieanicht; da sie seit 1950 keiner

Ordensgemeinschaft mehr angehört- Ihr Antrag auf Versorgung

nach dem Gesetz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der

unter Art 131 des Grundgesetzes fallenden Personen (G 131)

war bisher erfolglos.

Den im Mai 1971 gestéllten-Rentenantrag der Klägerin-lehnte

die Beklagte ab, weil nach den 59„15‚ 16 des.Fremdrenten—

gesetzes (FRG) anrechenbare Zeiten fehlten und die Wartezeit

somit nicht erfüllt sei. Der Klage-gab das Landessozial—

gericht (LSG) nach Abweisung.im ersten Rechtszuge statt.
Nach Ansicht des LSG sind die Voraussetzungen des % 25

Abs 5 des Angestelltenversicherungsgesetze5 (AVG) gegeben..

Zwar seien die-Zeiten von 1926 bis 1948 nicht als Beitrags—
zeiten im Sinne des 5 15 FRG anrechenbar, weil eine-Beitrags—
leistung

zur ungarischen Sozialversicherung hidht glaubhaft

gemacht, die Klägerin nach-damaligem ungarischen Recht von

...3.’
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'-der'Versicherung£pflichtlvielmehr=ausgenommen?gewesen=sei.

'Diesä'2eiten‘stellté■ajedödhwBé5Chäftigungszeiten'im-Sinne von
“5-l€'FRG<dar.“babéi*könne"dähihs£ehen;robwursprünglich■ein*

Beschäftigungsverhältniswbe5tanden“habe;wein=solches>sei'jeden—

“falls-nachträglichsdurch«dén*ungarischenvGésetzgeber-hergestellt

‘fworden.«Aufgrundeon"Vorschriften—aus'dem1Jahre-1948'sei'die
"Klägerin«mit"der=Maßgabe”ih“deh;Ruhestand*üersetzt"werden,“daß

'dié“2eiten-imnnichtstaatlichen?Schuldienst%als*solche"im

"öffentlichen10ienstvanerkanntnwurden.'Da:aü5“folge-zwingend,

“daß rückwirkend der ungarische Staat al_seArbeitgeber und damit

I'-

-aüch éin Arbéitsverhältnis m1t*w1rtschaftlicher und persönä '
"Iiche'r Abhängigkeit fingiert werde. Somit sei ein Rechts—

iverhaltnis«anzunehmen‚eaufgrund«dessen*eine'Beschaftigung■

”Üerrichtet worden sei. diefnach demseit dem1. März 1957
'Vgeltendentßundesrecht*VersiCherungspflicht begründet hätte.

;.-.
„r

Auf die BéschWerde der Beklagten hat der Sénät Zur Klärung der
Frage;“bh eine BeSChäftigung im Sinne von‘ä'16 FRG nachträg—

lich'durth'die'6esetzgeBUng des Herkunftsl-ähdes fingiert
werden kann, die Revision zugelassen. Die Beklagte hat dieses

Rechtsmittel eingelegt und macht geltend, daß die Voraus—

setäüngen der' 55 15,16 FRGnicht nachtraglich herge3tellt
‘werdéh köhnten..Soweit sich hinsichtlich des 5 15 FRG aus

neueren Entscheidungen des 'Bunde3302'ialgerichts (DSG) etwas
fandéfés_zu'ergében éénéiné; könne dem nicht gefolgt werden.

Die Beklagte beantragt,
“.

das__ angefochtene
Ur'teil auf.zuheben

und die Berufung der Klägerin

_zupückzuweisen._

Die
Klager1n

beantragt_

Zur ückwe-isung
der_

Revision.
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Die'Revis-ion ist im'Sihne e_iner Aufhebüng= des angefochtenen-

Urteils. und _einer Zurückvérweisung der Sache .an_die Vorinstanz

"begründet. ‚_- "

Das LSG hat die:Wartezeit des % 25-Abs■7'3atz 2 AVG*als durch
_Beschäftigungszeiten>nachpäm16-FRG.erfülltfangesehen.-Diese-
Auffa35ung-findét in_den bisher-getroffenen Feststellüngen
keine ausreichende"stütze.

Nach 5 16 Satz 1 ERC steht eine nach vollendetem■lGu-Lebens-.

-jahr vor-der Vertreibung ua_in Ungarn verrichtetenßeschäfti-'

gung einer versicherungsp■lichtigen Beschäftigung im Geltungs-

bereich-des«Gesetzés‚‚fürwdieaßeiträgejentrichtetwsindw'gleich,
soweit-sie nicht-mitheineryßeitragszeit=zusammenfällt;«voraus-
gesetzt“wird-ferner,.daßÄdiese.ßeschäftigung.—-von:hierrnicht.

in Betracht.kommenden.Ausnahmen.abgeSehen.e„nachgdem.am.

1. März 1957 geltenden Bundesrecht Versi.cherung.sp■licht be—

gründet hä'tte‚ wenn sie im Bundesgebiet verrich'tet werden

wäre (_5 16 Satz_- 2_FRG). __„'_ _ _
„-

Das"LSG 'ist 'davon.ausgegangen,.daß_die‘in„Frage.Stehenden.._

Zeiten night_ mit...Be.itragszeiten (%15'FRG) -zu3ammen£al.len;es
hat auch- .keine Feststellungen getroffen, a-us_denen auf. das
'Vorliegen

von Beitragszeiten .zu- schließen wäre. Demst-éht

_
nicht entgegen,. daß di.e. Zeiten. .bei der Feststellung d-er der

" Klägerin in._ Ungarn .nach 1948. aus der.. dortigen Rent-env-er-.
sicherung gewährten .Renten offenbar wie_ -Beitragszeiten be—

handelt, ihnen zumindest gleichge.stellt. worden sind. .Damit_

haben diese Zeiten. nach.träglich allenfalls. den Charakter. von
Ersatzzeiten,. nicht. jedoch von

.Beitragszeiten. -der Rent.en-

versicherung„erhalten..Von„einer„B'eitragsnachentrichtung.ab—.

gesehen, liegen Beitragszeiten im Sinne des.5„15.FäG„nur. .*

vor, wenn der.Versicherte.währendfderiZeiten;.spätestens.

'aber mit dem Ende der Zeiten (in.diesem Falle: ex tunC)

— wenn auch mögliqherweise ohne konkrete Beiträge ? in-ein
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_auf Beitragsleistung (einem "'1rgendwie geartetén Beitragsauf—

'komm'eh"',__ v'gl BSGB 6 263, 265) beruhend'es Sicherungss_ystem_ ein—

bezogen wa_r (SozR Nr 16
zu 5 15 FRG; SozR 5050 5 15 N'rn 8

und 9)'; eine spätere Einbez1ehung genügt dageg'en n1cht '(SozR

Nr _6_z_u 5 1 'FRG, SozR 5050 5' 15 Nr 1). Dem' von der
Beklagten

Zitierten Urteil
des 1. Senats

vom 31. Augus_t_1977-1 RA 13/76—
ist ein' 'gegenteiliger Standpunkt nieht zu entnehmen; in 'den

Gründen finde't. sich kein Anhalt dafür.

“Bei Her somit möglichen Anwendung
des 5 16 FRG hat das LSG zu

Recht nicht geprüft, ob bei der Klägerin ein SaChVerhalt verlag,
der nadh*5'2 Abs 1 Nr-7 AVG alter oder neuer;Fassung im Bundes-

'gebiet-VersicherungspfliCht begründet hätte.-5 16 Stellt viel—

mehr auf eine im'fremden Gebiet "Verriéhtete'Beschäftigüng" ab.

3‘Eine'solche'hat'das LSGbejähti-Daß9die-Klägerih-in-den streiti—
' gen zeiten eine Beschäftigung im'51nne'des;5 16'FRG-verrichtet

habe,'hat es daraUS'gefolgert, daß-dér ungarische Gesetzgeber

.den Zeiten nachträgl-ich im 'Wege e-iner Fiktion den Cha-rakter von
.Dienst_zeiten und somit- von

Beschäftig.ungszeiten' verliehen' habe.

Di'eser Auffassung kann der erkennende Senat nicht fo_lgén._Denn

ob zu einer früheren Zeit eine Beschäftigung im Sinne des 5 16

FRG vorlag, kann.in tatsächlicher Hinsicht nur aufgrund der

damals gegebenen Verhältnisse und in rechtlicher Hinsicht nur

unter Anwendung des für das deutsche-Recht‘geltenden'ßegriffs

der Beschäftigung entschieden werden. Es ist daher im Rahmen

des 5 16 FRG unerheblich, was die ungarische Nachkriegsgesetz—

_
gebung über frühere Zeiten im nachhinein bestimmt hat.

5 16 FRG verbindet mit dem Begriff der BeSchäftigung den

gleichen Sinn wie 5 2 Abs 1 Nr 1 AVG (BSGB 23, 69, 71). Danach

ist Beschäftigung eine fremdbestimmte Tätigkeit in persönlicher

Abhängigkeit (Vgl BSGE 38, 53, 57). Ob die Klägerin in den

streitigen Zeiten in dieser Weise beschäftigt war, ist den_
Feststellungen des LSG nicht zu entnehmen. Das LSG hat im

Gegenteil bewußt offengelassen, ob ursprünglich ein Beschäfti-

gungsverhältnis verlag.

Hiernach muß der Rechtsstreit an das LSG zur nochmaligen Ver-

_handlung und Entscheidung zurückVerwiesen werden. Das LSG wird
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—-6 1

nunmehr prüfen müssen, ob die K-lägérin während der streitigen

.Zeiten im Sinne von 5 16 _FRG beschäftigt war. In Betracht käme

ein Beschaft1gungsverhaltn15 zu den Schultragern (vgl BSGE_13‚
76, 77; 28, 208, 210; Brackmann, Handb_uch der Sozialver-

sicherung, 40. Nachtrag S. 618a; Eicher/Haase/Rauschenbach,

Die Rentenversicherung der -Arbeiter und der Angestellten,

6. Aufl, Anm 19a zu_5 1227 EVO). Dabei wäre in erster Linie

darauf
abaustellen,

ob der-Vertrag zWischen der Klägerin und
dem Schulträger oder zwischen dieSem und dem Orden abge—
schlossen ist; es ist aber auch die Möglichkeit nicht aUSzu—

schließen, daß nach ungarischem Recht die Klägerin durch einen

zwischen dem Orden und dem-Schulträger abgeschlossenen Vertrag
unmittelbar_vérpflichtet wurde oder_daß sie einem Weisun95m

.recht im Rahmen der Dienstaufsicht unterworfen war,
das_über

-_das fachliche Weisungsrecht etwa des Arztes gegenüber der-auf-

grund eines Gestellungsvertrages tätigen Krankenschwester (vgl

BSGE 28, 208, 210 f) hinausging und den Tatbestand einer vollen
Eingliederung in deh "Betrieb" des Schulträgers erfüllte..

Bei seinem Schlüßurteil wird das LSG auch über die außer—

gerichtlichen Kosten der Klägerin im Revisionsverfahren zu_
befinden haben.
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